S I A\ D I I I E N N E I Planzeichen Textliche Festsetzu ngen 1.7  MaBnahmen zur Vermeidung und Minderung schidlicher Umwelteinwirkungen A 6: Ansaat von Schotterrasen (innerhalb des Geltungsbereiches) 3.  Hinweise Zusammenstellung von geeigneten Gehdlzen (Pflanzliste)
(§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB) Angrenzend an den FuBweg im Plangebiet ist ein jeweils etwa 3 m breiter Streifen mit
. . . . Schotterrasen einzusaen. 3.1 Bodendenkmale Biume:
n ] Signaturen gema der Verordnung iiber die Ausarbeitung 1. Planungsrechtliche Festsetzungen 1.7.1 Fir den gesamten Geltungsbereich des Bebauungsplanes werden Larmpegelbereiche Beim Auftreten archaologischer Bodenfunde oder Befunde ist die Gemeinde als Untere -
e a u u n g S p a n r n n e I a n e n e rg e r ra e I S e - e I n e r- ra e ?:LE:;ngRZ?;zgudf ?ggztfl:;r;if\fségamnhanes . festgesetzt. Innerhalb der gekennzeichneten Larmpegelbereiche sind zum Schutz vor Saatgut: Landschaftsrasen - Trockenlagen mit Krautern, RSM 7.2.2; 20 g/m? Denkmalbehérde oder das Rheinische Amt fiir Bodendenkmalpflege, Aukenstelle Overath, Gut
9 11 Art und MaR der baulichen Nutzung § 9 (1) Nr. 1 BauGB Larmimmissionen passive SchallschutzmaBnahmen durchzufiihren. Sofern nicht durch Eichthal, An der B484, 51491 Overath, Tel.: 02206/9030-0, Fax: 02206/9030-22, unverziiglich zu a) Hohe Biume: c) Obstgehdlze:
Ansd;[)bz;u’l\i‘ct}en héu/izbunﬁ; Nt doe s buhes -BauGE. S 1 bis 11 _ _ _ _ ) _ Grundrissanordnung und Fassadengestaltung sowie durch Baukérperstellung die erforderliche informieren. Bodendenkmal und Fundstelle sind zunachst unverandert zu erhalten. Die Weisung Quercus robur (Stieleiche) Baume:
?aunutigngsr;,érirdnunz BauNVOy e At 88 Tbis 11 der 1.1.1 Im Allgemeinen Wohngebiet (WA) sind die gemal § 4 (3) BauNVO ausnahmsweise Pegelminderung erreicht wird, muss die Luftschallddmmung von AuRenbauteilen mindestens die 1.10.2 AuBgleichsmalnahmen auBerhalb des Geltungsbereiches: des Rheinischen Amtes fiir Bodendenkmalpflege fiir den Fortgang der Arbeiten ist abzuwarten. Quercus petraea (Traubeneiche) Prunus avium (StBkirsche)
7> zulassigen Betriebe des Beherbergungsgewerbes, Anlagen fir Verwaltung, Anforderungen des angegebenen Larmpegelbereiches (rémische Zahlen) der DIN 4109 - (8§ 15 und 16 DSchG). Fagus sylvatica (Rotbuche) Prunus domestica (Pflaume, Zwetschge)
Gartenbaubetriebe und Tankstellen nach § 1 (6) BauNVO ausgeschlossen. Schallschutz im Hochbau - erfiillen. Im Baugenehmigungsverfahren kann bei Nachweis einer Auf dem Grundstiick Stadt Hennef, Gemarkung Lauthausen, Flur 1, Flurstiick 49 (tlw.) ist auf Fraxinus excelsior (Gem. Esche) Pyrus communis (Birne)
A"ieé"ei:l‘\?/g)\’ohngebiete ) _ _ ) tatsachlich geringeren Gerauschbelastung einer Gebaudeseite vom festgelegten einer Flache von ca. 7.077 m? vorgesehen, das brachfallende, intensiv genutzte Griinland sowie 3.2 Baugrund Tilia cordata (Winterlinde) Malus domestica (Apfel)
(5 4 Baunvo) 1.1.2 Gemaf § 17 (2) BauNVO kann die nach § 19 (4) BauNVO zu ermittelnde Grundflachenzahl SchallddmmmaR abgewichen werden (DIN 4109 ,Schallschutz im Hochbau." Ausgabe 07/2016). einen Fichtenforst im Dickungsstadium zu extensiv genutztem Feuchtgriinland umzuwandeln. Auf Grund unterschiedlicher Bodenverhaltnisse wird auf das "Baugrundgutachten zur Tilia platyphyllos (Sommerlinde) Sorbus domestica (Speierling)
Matt der baulichen Nutzung (GRZ) bis 0,8 betragen, wenn die Tiefgarage mit einer Substrathohe von mindestens 50 cm Fur die festqesetzten La bereiche /Il bis V aelten di hfolaend Ziel ist dabei die Wiederaufnahme der Bewirtschaftung und langfristige Sicherstellung der ErschlieBung des Bebauungsplangebietes Hennef-Ost", Baugrundlabor Batke GmbH, Bonn, Prunus avium (Vogelkirsche) Juglans regia (WalnuB)
berdeckt wird ur die festgesetzten Larmpegelbereiche [/ bis V gelten die nachfolgenden . : :
(§ 9 Abs.1 Nr.1 BauGB, § 16 BauNVO) Uberdeckt wird. N i . Nutzung durch eine Beweidung mit Ziegen und/oder Schafen. Marz 1997, hingewiesen. Acer pseudoplatanus (Bergahorn)
aufgefuhrten Schalldammmalie der Aullenbauteile. Acer platanoides (Spitzahorn) Striucher:
265 04 . 12 Hohenlage baulicher Anlagen § 9 (3) BauGB i. V. mit § 18 BauNVO . ) . ) Fir einfach unterkellerte Gebaude werden - vorbehaltlich der Priifung im Einzelfall - MaRnahmen _ ) Rubus idaeus (Himbeere)
: Grundflachenzahl Larmpegelbereiche gemaf DIN 4109 und Anforderungen an die 2. Bauordnungsrechtliche Vorschriften § 9 (4) BauGB i. V. mit § 86 BauO NRW zum Schutz vor Druckwasser empfohlen. b) Mittelhohe Bdume: Rubus fructicosus (Brombeere)
1.2.1 Es werden Gebaudehohen (GH) als Maximalhdhen festgesetzt. Luftschalldammung von Auflenbauteilen Alnus glutinosa (Schwarzerle) Ribes uva-crispa (Stachelbeere)
266 - pei Satteldachern und zweiseitig geneigten Pultdachern entspricht die Gebaudehéhe der 2.1  Freiflichen 3.3 Energieversorgung Salix alba (Silberweide) Ribes nigrum (schwarze Johannisbeere)
GHMaX 950 M| Maximal zulsssige Gebéudehthe Firsthohe. _ ) _ _ ) ) ) | R el Das ausgewiesene Baugebiet wird hoch- und niederspannungsseitig mittels Erdkabel mit Betula pendula (Sandbirke) Ribes nubrum (rote Johannisbeere)
- bei einseitig geneigten Pultdachern entspricht die Gebaudehohe der hoheren Dachkante den Lamiarten 2r Raumarten 2.1.1 Die nicht iberbauten Grundstiicksteile sind - abgesehen von den notwendigen Flachen fiir elektrischer Energie versorgt. Sorbus aucuparia (Eberesche, Vogelbeere) Sambucus nigra (schwarzer Holunder)
Bauweise. Baulinien Bauarenzen (F|r§thohe) } _ _ ) ) } _ ’ : I __ Nebenanlagen, Zufahrten- oder Stellplatzflachen - gértnerisch anzulegen, zu erhalten und gem. Acer campestre (Feldahorn)
(59 Abs 1 Nr-2 BauGB, § 22 und 23 BauNVO) - bei Flachd&chern entspricht die Gebaudehohe der Hohe Oberkante Attika. Krankenaresaten | wonnungen. WA 2.2 einzufrieden. Nadelgehélzhecken zur Grundstiickseinfriedung sind nicht zuléssig. Die 3.4  Ab-und Niederschlagswasserbeseitigung Carpinus betulus (Hainbuche)
_ _ ) ) o ) _ und Sanatorien | Ubemachtungsaume Anpflanzung von Nadelgehdlzen innerhalb des Grundstiickes darf einen Anteil von 30 % des GeméR § 44 Landeswassergesetz NRW ist das anfallende Niederschlagswasser von Mespilus germanica (Echte Mispel)
2 Zulsssige Dachneigung 122 Abweichend zu der im Plan festgesetzten Gebaudehohe, wird fiir Gebaude mit Flachdach Benerbergungssatten, Gehdlzbestandes nicht tibersteigen. Grundstticken, die nach dem 1. Januar 1996 erstmals bebaut, befestigt oder an die &ffentliche Ulmus glabra (Berg-Uime)
als Mindest- und Hochstmafy die Gebaudehohe auf 7,0 m feStgesetZt Oberhalb dieser Hohe darf bis zur maximalen ‘ — Kanalisation angeschlossen Werden} nach MaBgabe des § 55 Abs. 2 Wasserhausha/tsgesetz zUu Ulmus |aEVI_S (F|atter-U|me)
Gebaudehdhe von 9,50 m ein weiteres Geschoss als Staffelgeschoss (kein Vollgeschoss nde ® el Ruwes des Aultenbautels in db 2.2  Einfriedungen beseitigen. Ulmus carpinifolia (Feld-Ulme)
— gem. § 2 (5) BauO NRW) nur dann errichtet werden, wenn es allseits mindestens 1 m von w 61-65 40 35 30
SD EE: z:'ti;;‘i,f;fi"uﬁ’j;ﬁ” 2uldssig der Aussenkante des darunter liegenden Geschosses zuriickspringt. v 66.-70 45 40 3 2.2.1 Zur offentlichen Verkehrsflache hin sind als Einfriedung von Vorgarten nur max. 1,00 m hohe 3.5 Freianlagen .
o Dieses Staffelgeschoss darf auch ein Pultdach haben. Untergeordnete Bauteile, sowie v 71-75 50 45 40 Laubholzhecken gemaR der Auswahlliste im Anhang auch mit innen liegenden Zaunen zulassig. Bei der Pflege der Griinflachen ist méglichst auf die Verwendung von Pestiziden zu verzichten. 2. Strducher:
Treppenhauser und Aufziige miissen davon abweichend nicht zuriickspringen. - 7 % - = =
A i o ) ) I _ L _ _ ™ 20 = = = Als Vorgarten gelten die Bereiche zwischen der Stralenbegrenzungslinie und der Hausfront der 3.6 Oberboden Corylus avellana (Hasel)
Nur Einzel- und Doppelhauser zulissig 1.2.3 Fir Gebaude mit einseitig geneigtem Pultdach (mit 10° bis 20 Dachneigung) gilt HaupterschlieRungsseite der Geb&ude einschlieRlich der seitlichen Verléngerung bis zur Der bei den Bauarbeiten anfallende Oberboden und der kulturfiahige Unterboden sollen gem. § Sambucus nigra (Schwarzer Holunder)
abwelc__hend zu der im Plan festgesetzten Gebaudehdhe eine maximale Gebaudehdhe ! Soweit der eindringende AuRenlirm aufgrund der ausgelibten Tétigkeit relevant ist. seitlichen Grundstiicksgrenze. 202 BauGB auf dem jeweiligen Grundsttick zur Herstellung von Vegetationsflachen wieder Sambucus racemosus (Traubenholunder)
(Firsthohe) von 8,0 m. ** Die Anforderungen sind hier aufgrund der értlichen Gegebenheiten festzulegen. aufgetragen werden, hierbei ist die DIN 18.915 zu beachten. Frangula alnus (Faulbaum)
Baugrenze . ) 2.2.2 Bei straBenseitig nicht Gberbaubaren Flachen, die zum Hausgarten gehéren, sind abweichend Der Einbau von Recyclingbaustoffen ist nur nach vorhergehender wasserrechtlicher Erlaubnis Viburnum opulus (Gem. Schneeball)
.. 124 Untere Bezugshdhe fir die Hohenfestsetzung ist die Fertigfullbodenoberkante Erdgeschoss Ausnahmen von den Festsetzungen sind im Einzelfall bei Nachweis der tatsachlich geringeren von Ziffer 2.2.1 als Einfriedung von Hausgarten zu &ffentlichen Flachen bis 1,80 m hoch als zulassig. Crataegus monogyna (Eingriffeliger WeiBdorn)
tu Ck Verkehrsflachen (FFOK EG). Sie darf nicht Giberschritten werden. Anforderung an die jeweiligen Bauteile moglich. Laubholzhecken gem. den Auswahllisten im Anhang auch mit innen liegenden Zaunen zulassig. Crataegus laevigata (Zweigriffeliger WeiBdorn)
(§ 9 Abs.1 Nr.11 und Abs.6 BauGB) Im Rahmen der Baureifmachung des Grundstilicks anfallendes bauschutthaltiges oder Sarothamnus scoparius (Besenginster)
Bezugspunkt fir die maximale Héhenfestsetzung der FFOK EG ist die Hohe der 1.7.2 Schlafraume, die nachts einem Auflenlarmpegel von mehr als 45 dB(A) ausgesetzt sind, sind mit 2.2.3 Die Anpflanzungen sind zu pflegen und dauerhaft zu erhalten organoleptisch auffalliges Bodenmaterial (z.B. aus Bodenauffiillungen) ist ordnungsgemaf zu Salix fragilis (Bruchweide)
Streichung gem. | Straenoberkante der dem Baugrundsttick erschlieBungstechnisch zugeordneten schallgedammten, fensterunabhangigen Liftungseinrichtungen auszustatten. entsorgen. Salix viminalis (Hanfweide)
Strassenverkehrsfldchen handenen Verkehrsflache (Strae), gemessen in der auf die Gesamtlange (einschlieflich 2.3 Bodschungen li ;
Beschluss des | '°' ! : NG ) ! >INS - g Salix purpurea (Purpurweide)
GHmax 9,50 m GHax 8,50 m GHmax 9,50 m GHmax 9,50 m Ausschuss  filr vor- und zuriickspringender Bauteile) bezogenen Mittelachse des Gebaudes. Fir die 1.7.3 Ab dem LPB IV sind Schlafrdume zwingend mit schallgedammten, fensterunabhangigen Die Entsorgungswege des abzufahrenden Bodenaushubs sind vor der Abfuhr dem Salix triandra (Mandelweide)
TextF 1.2 TexiF 1.2 TexiF 1.2 TextF 1.2 Allgemeinen Wohngebiete WA 1 und WA 2 ist die zugeordnete Stral3e/Verkehrsflache die Liftungseinrichtungen auszustatten. 2.3.1 Zur Béschungssicherung, Boschungsverbau und Gestaltung von Gelandespriingen sind lediglich Rhein-Sieg-Kreis, Sachgebiet ,Gewerbliche Abfallwirtschaft" anzuzeigen. Dazu ist die Salix aurita (Ohrweide)
.! i\ Strassenbegrenzungslinie Stadtgestaltung und | vorhandene Blankenberger Strale; fimeie=idigemmerer=itoimeeiiete=yitie=grre=yi i o= bewachsene Erdbdschungen ggf. mit Holzbewehrungen, Natursteinmauern und Gabionen Entsorgungsanlage anzugeben oder die wasserrechtliche Erlaubnis (Anzeige) der Einbaustelle Salix cinerea (Grauweide)
ED Planung vom 19.06.2018 i ; Seem T 1.8 Textliche Festsetzungen fiir das Anpflanzen von Baumen, Striauchern und sonstigen (Drahtgitterkdrbe) zulassig. vorzulegen. Prunus spinosa (Schlehe)
10°-20° 10°-20° 30°-45° 10°-20° =r=SeiegertexticherrFestsetromger™ Bepflanzungen nach § 9 (1) Nr. 25a Rosa canina (Hundsrose)
Tores Tores Todres Tores Verkehrsfiéichen besonderer Zweckbestimmun 2.4 Dacher Werden bei den BaumafRnahmen verunreinigte Bodenhorizonte angetroffen, so ist unverziiglich Rhamnus catharticus (Kreuzdorn)
30 9 1.2.5 Die maximale Firsthdhe darf ausnahmsweise um bis zu 0,50 m durch den besonderen 1.8.1 Auf den Privatgrundstiicken der WA-Flachen ist je ein Laubbaum aus der Liste der Rhein-Sieg-Kreis, Amt fir Technischen Umweltschutz zu informieren und die weitere Lonicera xylosteum (Heckenkirsche)
Dachaufbau bei Passivhausern oder Solarenergieanlagen tberschritten werden. ,LZusammenstellung von geeigneten Gehdolzen" zu pflanzen. 2.4.1 Inden mit WA 3 gekennzeichneten Gebieten sind nur Satteldacher mit 30° - 45° Dachneigung Vorgehensweise abzustimmen. (siehe § 2, Abs. 1 Landesbodenschutzgesetz NRW). Euonymus europaeus (Pfaffenhitchen)
. zulassig. Cornus sanguinea (Bluthartriegel)
*1 Heinrich-von-Morungen-Strale Offentliche Parkfiache 1.2.6 Die Sockelhéhe FFOK EG darf bis zu 0,30 m lUber dem Bezugspunkt liegen, nicht jedoch 1.8.2 Die Pflanzungen sind dauerhaft zu erhalten und zu pflegen Gegebenenfalls sind weitergehende Untersuchungen zur Gefahrdungsabschéatzung (Entnahme Cornus mas (Gelber Hartriegel, Kornelkirsche)
*2 Rei Zweter-Stral unter dem Bezugspunkt. 2.4.2 In den mit WA 3 gekennzeichneten Gebieten sind die Satteldicher giebelstandig anzuordnen. von Bodenproben, Durchfiihrung von chemischen Analysen etc.) zu veranlassen. Alle Rubus idaeus (Himbeere)
einmar-von-Zweter-stralse 1.9  Flichen fiir Aufschiittungen und Abgrabungen (StraBenbdschungen) § 9 (1) Nr. 26 BauGB Bei Doppelhéusern gilt dies je Haushalfte: MaRnahmen im Zusammenhang mit schadlichen Bodenverunreinigungen sind mit dem Amt fiir Rubus fructicosus (Brombeere)
A 5 i Technischen Umweltschutz abzustimmen.
FuBgangerbereich >1,00 .. . . . .
- ,%7 1.9.1 Gemal § 9 (1) Nr. 26 BauGB sind die zur Herstellung des Stral3enkorpers erforderlichen s
Grinfiachen 1 — Boschungen (Aufschittungen, Abgrabungen) auf den privaten Grundstlcken zulassig. Bei der Entsorgung von Aushubmaterialien mit schadlichen Verunreinigungen sind insbesondere 3. Schnitthecken:
(§ 9 Abs.1 Nr.15 und Abs.6 BauGB) s & die abfallrechtlichen Bestimmungen zu beachten.
< = 1.10 Flachen oder MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur ) Carpinus betulus (Hainbuche)
und Landschaft nach § 9 (1) Nr. 20 BauGB 3.7 F|U9|arm o ) o L Acer campestre (Feldahorn)
Ansicht Strate Bedingt durch die Nahe zum Flughafen Kéln / Bonn kommt es zu regelmafigen Belastigungen Fagus sylvatica (Rotbuche)
Parkanlage o0 1.10.1 AuBgleichsmaflnahmen innerhalb des Geltungsbereiches: durch Fluglarm, deren negative Auswirkungen fiir die Bewohner mittels baulicher Mainahmen Ligustrum vulgare (Gem. Liguster)
‘ e — begrenzt werden kdnnen (hier: Schallschutzfenster und / oder passive SchallschutzmalRnahmen). Taxus baccata (Eibe)
| | A 1. Begriinung der privaten Grundstlicksflachen (innerhalb des Geltungsbereiches) i
— 9 g P = - = 9 : . . . . . Crataegus monogyna (WeiBdorn)
Spielplatz | 8 Die Anlage von Hausgartenflache mit den ,traditionellen Gestaltungselementen" wie z. B. 2.4.3 In den mit WA 1, WA 2 und WA 4 gekennzeichneten Gebieten sind nur Flachdacher und 3.8 Kampfmittel
= = Rasenflachen, Einzelbaumpflanzungen, Hecken, Solitarstraucher, Staudenrabatten etc. tragt zur Pultdacher mit 10°- 20° Dachneigung zulassig. Es existieren keine Aussagen zu Kampfmittelvorkommnissen im Geltungsbereich des
| ‘ Teilkompensation von Eingriffswirkungen bei (Boden, Biotop- und Lebensraumfunktion, Bebauungsplanes. Im Umfeld sind jedoch Hinweise auf das Vorhandensein von 4. Fiir Hausbegriinung geeignete Pflanzen:
V Verkehrsariin Landschaftsbild). Diese MaRnahme erfiillt allgemeine 6kologische Funktionen im 2.4.4 Bei einseitig geneigten Pultdéachern ist die Lage der Traufe zwingend zu der dem Grundstiick Bombenblindgéangern / Kampfmittel vorhanden. Eine Garantie auf Kampfmittelfreiheit kann nicht
9 Wirkungsgefiige des Naturhaushalts und flhrt zur teilweisen Neugestaltung des Landschafts- erschlieBungstechnisch zugeordneten Verkehrsflache hin festgelegt. gewahrt werden. Bei Kampfmittelfunden wahrend der Erd-/ Bauarbeiten sind die Arbeiten sofort o
W=y und Ortsbildes. Des Weiteren wird festgesetzt, dass auf den privaten Grundstiicksflachen je ein einzustellen und die nachstgelegene Polizeidienststelle oder der Kampfmittelbeseitigungsdienst Clematis vitalba (Waldrebe)
Laubbaum aus der den textlichen Festsetzung beigefiigten Auswabhlliste zu pflanzen, dauerhaft 2.4.5 Bei zweiseitig geneigten Pultdachern missen die Dachflachen gegeneinander geneigt und in der zu verstandigen. Vitis vumfe_ra (Weu_nrebc_a) _ _ _ _
ffentliche Griinfléchen 3 zu erhalten und zu pflegen ist. Die Anlage der Hausgartenflache wird im Rahmen der Hohe versetzt sein. Dabei muss der sichtbare Wandanteil zwischen Oberkante Dachhaut des Parthenocissus tricuspidata (Dreilappiger Wilder Wein)
| Bilanzierung von Eingriff und Ausgleich mit einem entsprechenden 6kologischen Wert angesetzt. unteren Daches und der Unterkante Dachhaut des oberen Daches mindestens 1m betragen. Erfolgen Erdarbeiten mit erheblichen mechanischen Belastungen wie Rammarbeiten, Parthenocissus quinguefolia (Finfblattriger Wilder Wein)
Planungen, Nutzungsregelungen, MaRnahmen und Fliichen fiir Pfahlgriindungen, Verbauarbeiten etc. wird eine Sicherheitsdetektion empfohlen. Auf das Hedera helix (Efeu) _
L":&’:i’:;‘i’;:;snghi‘%hutz zur Pflege und zur Entwicklung von A 2: Begriinung des Spielplatzes (innerhalb des Geltungsbereiches) 2.4.6 Bei geneigten Dachern sind, wenn die Dachflachen nicht begriint sind, nur dunkle Merkblatt fir Baugrundeingriffe der Bezirksregierung Diisseldorf wird verwiesen Hydrangea Pet'°|a_”5 (}.<Ietterhorten§|e)
(§ 9 Abs.1 Nr.20, 25 und Abs.6 BauGB) Die in der Planzeichnung als 6ffentliche Griinflaiche, Zweckbestimmung ,Spielplatz" festgesetzte Dacheindeckungen in Form von Dachsteinen, Naturschiefer, Kunstschiefer und Dachpfannen, (www.brd.nrw.de/ordnung_gefahrenabwehr/kampfmittelbeseitigung/index.jsp). Euonymus fortunei (kriechender Spindelstrauch)
. Skizze zu Hohenfestsetzungen in Abhéngigkeit von der Dachform Flache ist, abgesehen von Geh- und Spielflachen als Vegetationsfliche zu gestalten. wie sie den nachstehend aufgefiihrten Farben der RAL-Farbtonkarte entsprechen zuléssig: iﬁ;i;ilgr?rsjii((KKltleet:t?er:ngr)nbeere)
H Umgrenzyng von Flachen fiir Manahmen zum Schutz zur Pflege Textliche Festsetzungen 1.2 Schwarztone: 9004, 9005, 9011, 9017 3.9 Nahwﬁrmekonzept e .
3 g (“§”3 EAELW;CS:JSS o ﬁi;“,é“&;’&ég‘f““a“ 9 ' A 3: Ansaat von Landschaftsrasen (innerhalb des Geltungsbereiches) Grauténe: 7043, 7026, 7016, 7021, 7024 Das geplante Wohnquartier wird (iber ein neu zu errichtendes Nahwérmenetz zentral mit Warme ﬁcﬁl?lfla:_rgllta (Srt]ré:rbf;?rﬁfen y
L H Die im sidlichen Bereich liegenden Verkehrsflachen sind mit Landschaftsrasen - Standard mit Braunténe (dunkelbraun und braunrot): 8028 (terrabraun), 8012 (rotbraun). versorgt. Zu diesem Zweck wird eine separaten Warmeerzeugungsanlage in einem eigens fiir Lc:I:icoe(r): cI:pr:;ﬁirSmy(\ivéhIfileig\gr?éees)GeiBblatt)
. .. . . - . Krautern, RSM 7.1.2 zu begriinen, sodass sich eine arten- und strukturreiche Gras- und Krautflur diesen Zweck zu errichtenden Heizgebaude erstellt. Die Warmeerzeugungsanlage besteht aus . . .
1.3 Bauweise, Uberbaubare und nicht tiberbaubare Grundstiicksflachen § 9 (1) Nr. 2 BauGB R . il ' - . e . . - . . . .. . -
. §9(1) entwickelt. Zudem sind die im Bereich der 6ffentlichen Griinflache nicht mit Strauchern oder Sollten farbige Dacheindeckungen nicht der RAL-Farbtonkarte zugeordnet werden kénnen, sind einem Gas-Brennwertkessel und einer KWK-Anlage ( Kraft-Warmekopplung). Iﬁg?'Cf,rnauﬁfgﬁlgg:;inanzrﬁ\;v:liniilgtbelfi:)
Anpflanzen: Baume 131 Garagen / Carports und Stellpléitze gem. § 12 (6) BauNVO sind nur innerhalb der Gehdlzen bestockten Flachen mit Landschaftsrasen einzuséen. Farbnuancierungen in Anlehnung an die angegebenen Farbtone moglich. Nicht zulassig ist die In die Kaufvertrage wird eine Verpflichtung zum Anschluss an diese Anlage aufgenommen. Wisytzria sinensis (Glyzinie) d
e iiberbaubaren Grundstiicksflichen und den dafiir festgesetzten Flachen zulissig Verwendung von hellen und reflektierenden Materialien fiir die Eindeckung von Dachflachen, Y
Sonstide Planzeich ’ Saatgut: Landschaftsrasen - Standard mit Krautern, RSM 7.1.2; 20 g/m? sowie gemischte Farbgruppen. Ausgenommen sind die Materialien von Einrichtungen, die der 3.10 Lagebezugssystem
onstige Flanzeichen . . . . " " .
I 1.3.2  AuRerhalb der (iberbaubaren Flichen sind Nebenanlagen gem. § 14 (1) BauNVO bis zu einer A4: Pllanzung von Baumgruppen {innerhalb des Geltungsbereiches) solaren Energiegewinnung dienen. Eas ;?Q?bezugtSSysct;emén;( Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes erfolgte im 5. Alte, bewihrte Obstsorten:
v u Flachen fiir Nebenanlagen, Stellplatze, 5 2 7ylassi : oordinatensystem Gaul3-Kruger.
: : Gr;r%rg(jegrftr;\gdngmeai‘r?ss:af;]sranggzr;\an soem Sielpe Grundfldche von 7,5 m* zulassig. Im Bereich der 6ffentlichen Griinfliche sind zwei Baumgruppen zu pflanzen. Diese Malnahme Bei Dachneigungen bis 20° sind Dacheindeckungen als nicht reflektierende Metalleindeckungen Birnen:
L | (89 Abs.1Nr4und 22 BauGB) 133 Auf straRenseitigen, nicht iiberbaubaren Flichen - im sog. Vorgarten - sind abweichend von erflllt allgemeine dkologische Funktionen im Wirkungsgefiige des Naturhaushalts und fiihrt zur zulassig. Flachdacher sind extensiv zu begrinen oder zu bekiesen. 3.11 Bezugspunkte der Hohenfestsetzungen Apfel: Gute Graue
f———— e Ziffer 1.3.2 bei Vorg’artentiefen von bis zu 3 m als Nebena.nlagen nur Anlagen und teilweisen Neugestaltung des Landschafts- und Ortsbildes. Die Pflanzung von Baumgruppen Die festgesetzten maximalen Gebaudehdhen beziehen sich auf die erschlieBungstechnisch Rheinischer Krummstiel Gellerts Butterbirne
[ | Einrichtur Unterbri S Ibehaltern fiir Mill. Bioabfalle u. dal. zulssi wird im Rahmen der Bilanzierung von Eingriff und Ausgleich mit einem entsprechenden 2.4.7 Solarkollektoren und sonstige Anlagen zur Gewinnung regenerativer Energie sind zugeordnete Verkehrsflache (Gradiente), gemessen auf die Mittelachse des geplanten Rheinischer Bohnapfel Kostliche aus Charneux
I TG | Umgrenzung von Flichen fiir Tiefgaragen inrichtungen zum Unterbringen von Sammelbehaltern fiir Mill, Bioabfalle u. dgl. zulassig. i , N NN X ; . ) ) : . . 5 Lo S o ! )
I I Stellplatze fiir Abfallbehalter sind so einzuhausen oder mit Laubgehdlzen oder Hecken zu Okologischen Wert angesetzt. flachenblindig in das Dachniveau zu integrieren oder in gleicher Neigung wie das Dach Gebaudes. Der Hohenverlauf der Planstrae ist im B-Plan nachrichtlich tibernommen. Rheinischer Winterrambur Gute Luise
“““ umpflanzen, dass sie von 8ffentlichen Verkehrsflachen aus nicht eingesehen werden kénnen aufzusetzen. Bei Flachdachern dirfen die Solarkollektoren die OK Dach um bis zu 1,50 m Rheinische Schafsnase
< , . Ebenso sind im Bereich der Verkehrsflachen Einzelbaume zu pflanzen. Diese werden bei der Uberschreiten. Fiir die Bebauung entlang der Lise-Meitner-Strale und der Blankenberger Stralle ist der Roter Bellefleur Sonstige:
Ein- und Ausfahrt fir Tiefgaragen i i ; . Bilanzierung nicht berlcksichtigt. Bezugspunkt fir die maximale Hohenfestsetzung der FFOK EG die Hohe der StraRenoberkante Goldparmane Hauszwetschge
Als Vorgarten gelten die Bereiche zwischen der Straltenbegrenzungslinie und der Hausfront der dem Baugrundstiick erschlieRungstechnisch zugeordneten vorhandenen Verkehrsflache Rote Sternrenette Ersinger Frihzwetschge
der HaupterschlieBungsseite der Gebaude, einschliel3lich der seitlichen Verlangerung bis zur R ) ’ . X e A - Blenhei Gold tt Wanaenheims Frithzwetschae
seitlichen Grundstiicksgrenze. B&ume 1. Ordnung: (Strale), gemessen in der auf die Gesamtlange (einschlieflich vor- und zuriickspringender enheimer Goldrenette genne g
BHKW Gemei . . . Stiel-Eiche (Quercus robur), Rot-Buche (Fagus sylvatica), Winter-Linde (Tilia cordata), Bauteile) bezogenen Mittelachse des Gebaudes. Schoner aus Nordhausen GroBe Grine Renclode
emeinschaftsflache flr die Errichtung eines Blockheizkraftwerk . . X R i .
. e .. .. . .. . . Sommer-Linde (Tilia platyphyllos), Wald-Kiefer (Pinus sylvestris) Luxemburger Renette Gr. Schwarze Knorpelkirsche
1.3.4 Bei stralBenseitig nicht Uberbaubaren Flachen, die zum Hausgarten gehdren, sind abweichend ’ L Jacob Lebel Hedelfinger Riesenkirsche
VYV VV]  Umgrenzung der Fléichen fiir Nutzungsbeschrnkungen von Ziffer 1.3.2 bei Gartentiefen von bis zu 3 m als Nebenanlagen nur Anlagen und o 3.12  Einsichtnahme Unterlagen _ o Kaiser Wilhelm
< { oderfur Vorkehrungen zum Schutz gegen schadiche Einrichtungen zum Unterbringen von Sammelbehéltern fiir Miill, Bioabfalle u. dgl. zulassig. Pflanzgrofe: DIN-Vorschriften und sonstige auRerstaatliche Regelwerke, auf die in der Geheimrat Dr. Oldenburg
Pa s aaal gngﬁm.r:;gﬂc'hmutszlggse?f:s Stellplatze fiir Abfallbehalter sind so einzuhausen oder mit Laubgeholzen oder Hecken zu 3xv, StU 18-20 cm Bebauungsplanurkunde verwiesen _erc_i_, finden ngells in der bei Erlass dieser SatZL_J_ng .
i = i 2 i i = eltenden Fassung Anwendung. Sie kdnnen bei der Stadtverwaltung Hennef, Amt fir Roter Boskoop
(§ 5 Abs. 2 Nr. 6 und Abs. 4 BauGB) umpflanzen, dass sie von 6ffentlichen Verkehrsflachen aus nicht eingesehen werden kénnen. Pflege g dtol dgE " g'F i Str. 97 53773 H . 9 hrond d o Gewdirzluikenapfel
: _ _ o tadtplanung und -Entwicklung, Frankfurter Str. 97, 53773 Hennef, wahrend der Offnungszeiten
LPBIV. | Lérmpegelbereich Als Hausgarten gilt hier der Bereich zwischen StraRenbgrenzungslinie und der Hausfront der éntvvgcl:skontrzlle, I?flzgegangi |m3erssttend\.la:r mltUErtsa;z ﬁbgangfllger Pflanzen, eingesehen werden.
Terrassen bzw. Wohnseite der Hauser. ntwicklungspflege in den ersten andjahren, Unterhaltungspflege )
. ) ) * Anderungen nach der Offenlage in den textlichen Festsetzungen sind in kursiver Schrift dargestellt.
o2 Strakengradients 1.3.5 Wintergarten, Terrassen und iiberdachte Terrassen diirfen die Baugrenzen iiberschreiten, A 5. Pflanzung von Gebischen (innerhalb des Geltungsbereiches) _ _ -
jedoch maximal bis zu 2,0 m Innerhalb der Griinflache sind Geblische zu pflanzen. Aufgrund der Nahe zum Spielplatz ist auf 7
T Straucher mit Dornen und giftige Pflanzen zu verzichten. Diese MalRnahme erflillt allgemeine
Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z.B. von Baugebieten, A H H H H i i H H
42N 2 35 A oder Abgrenzung des MalBes der Nutzung innerhalb eines Baugebietes 1.3.6 Die der Versorgung des Gebietes dienenden Nebenanlagen sind gem. § 14 (2) BauNVO im okologische Funktionen im erkungsgefuge_ des Na_turhaUShaltS und fuh_rt zur teI|V.VeI.SGI’]
(§ 1 Abs.4, § 16 Abs.5 BauNVO) Baugebiet ausnahmsweise zulassig Neugestaltung des Landschafts- und Ortsbildes. Die Pflanzung von Strauchern wird im Rahmen
RECHTSGRUNDLAGEN GEOMETRISCHE EINDEUTIGKEIT BETEILUNG DER OFFENTLICHKEIT OFFENTLICHE AUSLEGUNG ERNEUTE OFFENTLICHE AUSLEGUNG SATZUNGSBESCHLUSS INKRAFTTRETEN ' der Bilanzierung von Eingriff und Ausgleich mit einem entsprechenden 6kologischen Wert
Es wird bescheinigt, dass die Darstellung mit dem Die Beteiligung der Offentlichkeit am Bebauungsplan-Vorentwurf Der Entwurf des Bebauungsplanes einschlieBlich Der Entwurf des Bebauungsplanes hat gem. § 4a(3) BauGB mit der Der Rat der Stadt Hennef hat am ................ den Bebau- Der SatzungsbeschluB des Bebauungsplanes wurde am angesetzt. DER B U RGERMEISTER
amtlichen Liegenschaftskataster Gibereinstimmt gem. § 3 (1) BauGB wurde am .........c..ccccccooivinen, ortstiblich der Textlichen Festsetzungen hat gem. § 3 (2) BauGB mit der Begruindung und den nach Einschatzung der Gemeinde ungsplan gem. § 10 (1) BauGB sowie § 7 GO NW als Satzung be- | ... gem. § 10 (3) BauGB ortstiblich bekanntgemacht. Stellung baulicher Anlagen, Hauptfirsrichtung .
Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom und die Feststellung der stadtebaulichen Planung bekanntgemacht. Begriindung und den nach Einschatzung der Gemeinde wesentlichen, wesentlichen umweltbezogenen Stellungnahmen schlossen. Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan in Kraft. (§ 9 Abs.1 Nr. 2 BauGB) 1.4 Beschrankung der Wohnungszahl § 9 (1) Nr. 6 BauGB . .
23.09.2004 (BGBI. | S. 2414), zuletzt geéndert durch Art. 6 des Gesetzes vom geometrisch eindeutig ist. Der Bebauungsplan-Vorentwurf wurde gem. § 3 (1) BauGB bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen in der Zeit vom.................... BIS. oo Es sind Arten der folgenden Pflanzenauswahlliste zu verwenden:
29.05.2017 (BGBI. I S. 1298) VOM oo DIS oot der Offentlichkeit in der Zeitvom .................... DIS .o, Sffentlich ausgelegen. erneut offentlich ausgelegen. . . Lo . . .
Verordnung zur Durchihrung des BauGB vom 07.07.1987 (GVBI. . 220) vorgestell. Ort und Dauer der Auslegung wurden gem. § 3 (2) BauGB Ort und Dauer de{@tgleﬁ;gng wutrden gem@s (2) BauGB = — 1.4.1 In den Allgemeinen Wohngebieten WA 1, WA 3 und WA 4 ist je Wohngebaude, bei Baume 2. Ordnung Be ba u u n g S p | a n N r O 1 52 Te |I A
x X ’ abli _ aM.ie ortsublich bekanntgemacht. . . . . . . . . . . . : . .
2uletzt geandert dureh 6. AndVO vom 18.07.2013 (GV.NRW. 8. 493) %neqﬁééﬁé'r'c'i'é'r'{'L,'l'r'l'd"s'b'r'\'s”tiggﬁl#?gggﬁegﬁgm%;%?gg\ange wurde gem. Den Behérden und sonstigen Tragem éffentlicher Belange wurde gem. 1 o ) Doppelhausern je Haushalfte, bei Hausgruppen je Einzelhaus maximal zwei eigenstandige Eb he b v b Sorb . Hainbuche (C . betul Wildbi
Gesetz iiber die Umweltvertraglichkeitspriifung (UVPG) in der Fassung der § 4 (2) BauGB mit Schreiben vom...........ccccccoivnne. § 4a (3) BauGB mit Schreiben vom............ccccccoveinne I grgnlis d;esBrauenéll)chen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes WOhneinheiten ZU|éSSig- eresche, ZW-' Oge eere ( orbus aucup?rla), ainbuche ( arpmus e US)’ ! e " BI k b St B / L I M .t St B "
eKanntmachung vom 02, . . , ZUle! ieande urcl . . . S. au -— -
geg Geéeuer; vc?m 29'02;200250(:3%(;:?? :289824) letzt geéndert durch Art. 2 ) e Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben emeut Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben o o I (Pyrus commums), W||dapfe| (Ma|us sy|vestr|5) a n e n e rg e r ra e ISe el n e r ra e
Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (BaL.J.nutzungs- """"""""""" Bl EINED Q8 Hennef, den .......cccc.o..... Hennef, den .......cccco..... ML GO v L GO v 1'5 Prlvate GrunﬂaChen § 9 (1) Nr' 15 BaUGB Stréucher'
;Zogj:s;géssvaoun':\é%?g1273ig1<3'ga?9|()sﬁg§7|')IS' 192) geandertureh A 2 Sind zwei oder mehrere unterschiedliche lineare Signaturen Ll el Hasel . Corvl Il Sch Holunder (Samb i Blut-Hartriegel (C
Bauordnung fir das Land Norcrhein-Westalen (EauO NRW) vom 01.03.2000 Abslandamaes cniereinander qozachme, so fallen se s “ “ o “ “ 1.5.1 Die dffentliche Griinfliche im Westen des Plangebietes wird als Parkanlage und Spielflache aselnuss ( SonyVL\J/s _2"9 SanI?), chwarzer Holunder (Sambucus nigra), Blut-Hartriegel (Cornus
(Sg\:,:,isfvffgs_”zl-,eafzj‘;n godindrtdurch A, 2 s Gesetaes vom 20.05.2014 (GV.NRIW, Festsetzung/achrichtliche Ubernahme in einer Linie Der Bllrgemeister Der Brgermelster Der Bilrgermeister Der Bilrgermeister Der Blrgermeister festgesetzt. Sie ist mit Arten der Liste ,Zusammenstellung von geeigneten Gehdlzen" zu sanguinea), Sal-Weide (Salix caprea)
: zusammen. Siegel Siegel Siegel Siegel Siegel bepﬂanzen_ . . .
erordnung iiber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des Pflanz I"E)Be / PﬂanZVerhéltniS: Anderunqen/Erqanzunqen m Rahmen deS
\P/Ianindhaltsg<P?anzdeic:enveEor:mugng -F’E';ané\/t>plvom18-d1§-19%0 (Et*CI%IB'-g1g9“ o ; S ; . ; ; - Béumg 2. Ordnung: Heister, 2-3 x verpflanzt, 150-175 cm, Pflanzung unregelmafig in Trupps zu ReChtSpla n ergénzenden Verfahrens gem. § 214 Abs. 4
1865578)),zuletztgeéndertdurch Art. 3 des Gesetzes vom 04.05.2017 (BGBI. | S. 1.5.2 Die o6ffentliche Grinflache im Stden des Plangebietes wird als Verkehrsgrin festgesetzt. ; ) 9: o P ' ' 9 9 9 PP . ! s )
Grundstiickszufahrten (iber diese Flache sind nicht zuldssig. 3-4 Pflanzen, Anteil ca. 10 % o _ . BauGB sind kursiv und unterstrichen gedruckt
Raumordnungsgesetz (ROG) vom 22.12.2008 (BGBI. | S. 2986), zuletzt AUFSTELLUNGSBESCHLUSS BETEILIGUNG DERBEHORDEN ANDERUNGEN GEM. STELLUNGNAHMEN ANDERUNGEN GEM. STELLUNGNAHMEN AUSFERTIGUNG Dieser Plan ist der Urkundsplan. . - Straucher: v. Strauch, 3 - 5 Triebe, 100 - 120 cm bei mittel- bis hochwachsenden Strauchern, 80
gedndertaureh At T1und© Satz 2 des Gesclzes vom 23052017 (BGEL S, 1240) D dige Fachausschuss h Den Behérden und sonstigen T ffentlicher Bel d i i Die Ubereinsti des textlichen und zeichnerisch Nutzungsschablone (Eintragungen beispielhaft) 100 cm bei schwach wachsenden Strauchern
er zustandige Fachausschuss hat en Behorden und sonstigen Tragern offentlicher Belange wurde And f d von Stell h aB Beschluss- And f d Stell hi 413 Beschluss- ie Ubereinstimmung des textlichen und zeichnerischen H H H -
Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vom 29.07.2009 (BGBI. | S. 2542), am ... g _____________________ gem. § 2 (1) BauGB gem. § 4 (1) BauGB mit S%hreibe% VOM . ¢ fazsﬁrnﬁ:! jjs?;g\geﬁnFafh:SgsliuT:gs?ZTna e far;Sirnu;gzz jﬁs?;;]gig\éinFa:h:SSSr;unswsgs%ir:qa e Inhalts des Bebauungsplanes mit dem Willen des Rates 1.5.3 Die Anpflanzungen sind zu pflegen und dauerhaft zu sichern.
2uletzt geandert durch Art. 4 des Gesetzes vom 29.05.2017 (BGBI. | S. 1298) die Aufstellung des Bebauungsplanes beschlossen. Gelegenheit zur Stellungnahme zum Bebauungsplan-Vorentwurf [~ 63@BauGB). | (§ 4a (3) BauGB). sowie die Einhaltung des gesetzlich vorgeschriebenen ]
Landschaftsgesetz Nordrhein-Westfalen (LG NW) i.d.F. der Bekanntmachung vom Drltes"et:‘_BEsghlluf;r\]l;/urcr;e a:t '''''''''''''''''''''''' gegeben. Verfahrens zur Aufstellung des Bebauungsplanes werden Art der baulichen Nutzung 1.6 MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Pflanzabstand: ) . ; Marsstab 1 '500 Datum 29_ 06 . 201 7
21.07.2000 (GV. NRW. S. 568 / SGV NRW 791), zuletzt geéindert durch Art. 1 des ortsublich bexannigemacht. bekundet. Landschaft 1.00 x 2.00 m. Dreiecksverband =k, i P
Gesetzes vom 16.03.2010 (GV.NRW. S. 185) GHumex9,50 m aximale Gebiudehdhe mit Be ’ ’ ’ i . A 3 =
Landeswassergesetz Nordrhein-Westfalen (LWG) i.d.F. der Bekanntmachung Diesgr Plan stimmt mit de’_ﬁ UrkfindSP‘an und den darauf 0’4 TextF 1.2 Grundflachenzahl ;nu ':gxtl Eestsetgunggn m 219 . 5 ann 2 \ ‘jf? R " . E nth rfs bea rbeitu ng : S g p
532722601661%1?!@\\;\'/'\‘5\/;55)' 926), neu gefasst durch Art. 1 des Gesetzes vom ! o ! o ! o ! o ! L verzeichneten Vermerken Uberein. 1.6.1 Zur Vermeidung eines VerstofSes gegen das Tbtungsverbot nach § 44 (1) Nr. 1 BNatSchG sind iﬂegeh vontroll b - . Jah E t - . o @\%“M f ‘7 S . N L ) fg
.07. . .S. ennef, den ................... ennef, den ................... ennef, den ................... ennef, den ................... ennef, den ................... 0 ‘ Bauweise Haustyp die erforderlichen Rodungen von Gehélzen und die Réumung der Baufelder auferhalb der nwucnskontrolie, egegang Im ersien Janr mit £rsatz abgangiger anzen, 7 i - ) . BN : HAGHTEL | BAJER
...................................................................................................................................................... A 2 Dachneigung mit Bezug zu Hauptbrutzeiten der dort potenziell briitenden Vogelarten auszufiihren, also im Zeitraum 01. Entwicklungspflege in den ersten 3 Standjahren, Unterhaltungspfiege U b ich I . lich Gel b ich architekten + stadtplaner BDA
Diese Vorschriften sind bei der Nutzung des Baulandes anzuwenden, Der Biirgermeister Der Biirgermeister Der Biirgermeister Der Biirgermeister Der Biirgermeister PD/PD | taxr 24 Dachform textl. Festsetzungen Oktober bis 31. Ja..nuar' Abwei(.:hungen von diesem Zeitraum sind moglich, Wen.n im Bere.iCh der ers I C tS p a n Zu m ra u m IC e n e tu ng S ere I C Justus-von-Liebig-Str. 22 Tel. 0228 - 92 59 87- 0
soweit im Bebauungsplan keine Abweichungen vorgesenen sind. zu rodenden Gehdlze dann keine aktuellen Bruten von Vogelarten bestehen. Hierzu ist eine EANN AT e 53121 Bonn Fax.0228 - 92 59 87- 029
begleitende Vorabkontrolle durchzufiihren. Ma BStab 1 . 5000 @
info@sgp-architekten.de www.sgp-architekten.com
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Änderungen/Ergänzungen im Rahmen des ergänzenden Verfahrens gem. § 214 Abs. 4 BauGB sind kursiv und unterstrichen gedruckt
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